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Lieb Vaterland magſt ruhig ſeinFeſt ſteht und treu die Wacht am Rhein

Jſt es nur ein Sturm im Wetterglaſe oder der Vorbote einesunheilvollen Orkans der ſeit zwei Leagen vom Seineſtrand her

überwehte und die Woche die friedeverſöhnungsvoll begann ſo
beunruhigend zu Ende führte Die launiſche Wetterfahne der
öffentlichen Meinung oder vielmehr Derjenigen welche die öffent
liche Meinung machen hat ſich unerwartet in Paris gedreht Die
mißgünſtigen Bemerkungen rüſſiſcher Blätter über die Annäher
ung Deutſchlands an Frankreich haben wie jäher Wind
ſtoß aus Nordoſten gewirkt und die verglimmenden Funken des
galliſchen Chauvinismus zu neuer Gluth angefacht Zu Be
ginn dieſer Woche noch behandelte die Mehrzahl der franzöſiſchen
Preßorgane die Frage der Betheiligung an der Berliner Kunſt
ausſtellung mit Wohlwollen oder mindeſtens mit Gleichgiltigkeit
heute findet man nicht ein einziges Blatt welches den Manth hätte
das Vorgehen Detaille s vergl Pol Ueberſ Frankreich im
letzten Blatt rückhaltslos zu vertheidigen Wer in den Couliſſen
des Pariſer Journalismus bewandert iſt kann gar nicht daran
zweifeln daß ſeit den ruſſiſchen Warnrufen dortſelbſt eine neue
Parole ausgegeben worden iſt Zur Stunde wo wir dieſe Zeilen
ſchreiben liegen uns einige Drahtmeldungen vor aus denen aller
dings hervorgeht daß das Aeußerſte vermieden iſt und die Kaiſerin

Paris verlaſſen hat ohne weitere beleidigende Kundgebungen erfahren
zu haben Die geſtrigen Pariſer Zeitungen veröffentlichten eine
Erklärung Döroulède s und mehrerer anderer ehemaliger Mitglieder
der Patriotenliga Es heißt in derſelben augenblicklich könnte
eine neue Demonſtration welche geſtern noch nothwendig erſchienen
ſei dem Erwachen des patriotiſchen Stolzes welcher alle Fran
zoſen vereinige nur ſchaden Man müſſe ſich daher jeder Kund
gebung enthalten Ein Telegramm des Herold Bureau
giebt den Wortlaut dieſer vom geſtrigen Tage datirten Erklärung
genauer an Derſelbe lautete demnach folgendermaßen Patrioten
Wir wollten daß die Kaiſerin Friedrich nach Berlin heimkehrend
dem Kaiſer über unſere Herzensſtimmung erzählen könne Der
preußiſche Verſöhnungsplan iſt völlig geſcheitert Frank
reichs Ehre wurde gerettet Dabei bleibt es Heute reiſt die
Kaiſerin ab Sie hat unſere Gaſtfreundſchaft und Geduld
mißbraucht aber mag ſie uns durch ihre Ausflüge nach Ver
ſailles und Saint Cloud beleidigt haben vergeſſen wir nicht
daß ſie eine Frau iſt Laſſen wir ſie geräuſchlos abreiſen ent
halten wir uns jeder Kundgebung Hoch Elſaß Lothringen
Hoch Frankreich Hoch hoch die Republikl Dieſer
glückliche Ausgang der Affaire der man in Berlin bereits mit
wachſender Unruhe entgegenſah ſchwächt um nichts die Bedeutung
der ſymptomatiſchen Erſcheinungen ab welche in den letzten Tagen
in Paris zutage getreten ſind Die Beurtheilung der Vorgänge
iſt auch in unſeren beſonnenſten Blättern eine ſehr ernſte geweſen
So begegneten wir in der Kölniſchen Zeitung folgenden auffälligen
Lusführungen

Kaiſer Wilhelm II folgte einer edlen Wallung und einer
richtigen ſtaatsmänniſchen Empfindung als er den Manen

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Aber müſſen Sie denn immer etwas Ungeſchicktes thun

rief Klara unwillig den Kopf ſchüttelnd Na gehen Sie
und holen ein anderes Glas

Es giebt ein Mittel ſagte Bols und lächelte vor ſich
in die Franen fanden daß ihm dieſes Lachen ganz
beſonders gut ſtand es giebt ein Mittel Unvorſichtigen
das Zerbrechen abzugewöhnen

ywitte bitte nennen Sie es mir drängte Klara mit
lachenden Augen Jch zahle eine hohe Prämie dafür

Nein ich liefere es Jhnen umſonſt erwiderte Bols
gutgelaunt Man erkundigt ſich bei den Küchenfeen wie
alt ſie ſind Wenn ſie Antwort gegeben haben ſchüttelt
man den Kopf Dann fragen ſie was man damit will
und man äußert bedauernd Mädchen die in Jhren Jahren
gerade in Jhren Jahren Sachen zerſchlagen bekommen nie
einen Mann Das iſt ein alter Erfahrungsſatz Meine
Mutter wandte das Mittel oft in unſerer Wirthſchaft an
und mit großem Erfolge Die Ungeſchicklichkeiten hörten
ſtets ſofort danach auf
t Nun trat das Mädchen wieder ins Gemach und Bols
rach ab

en
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em
ſd Es war ſchon ſpät als der Gaſt endlich Abſchied nahm
ps den Dank abwehrte und um Erlaubniß bat ſich bald ein
i mal wieder einſtellen z dürfen
c Darum wollte ich Sie gerade noch erſuchen Herr
d Bols entgegnete Klara Wir haben ſeit langer Zeit

keinen ſo genußreichen Abend verlebt Sie ſah wie die
1 Kranke mit ihren ſtillen Augen Bols anſchaute und ihr

nickend beipflichtete Uns machen Sie eine ſehr große
Frende wenn Sie recht bald wiederkommen

Ja man denkt man ſei ein anderer Meuſch geworden
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Sonntag den 1 März 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

Meiſſonier s in hochherziger Weiſe ſeine ritterliche Huldigung
erwies gerade jenes Meiſſoniers der in ſeinen berühmten
Schlachtenbildern den franzöſiſchen Kriegsruhm in genialer Weiſe
verherrlicht hat Kaiſer Wilhelm II bekannte ſich damit zu
dem edlen und großen Grundſatze daß Nationalgefühl Selbſt
achtung und Selbſtbewußtſein Regungen ſind welche jede Nation
ehren und auch vom Gegner als berechtigt anerkannt werden
müſſen ſo lange ſie die Schranken der internationalen Sitte
und Höflichkeit achten Dieſe bemerkenswerthe Kundgebung des
deutſchen Kaiſers iſt überall nur nicht in Frankreich ſympathiſch
begrüßt und mit Dank verzeichnet worden Heute wiſſen wir
daß die Nation die ſtolz iſt auf ihre Ritterlichkeit und
ihren edlen Formenſinn in ihrer Mitte Elemente birgt
welche durch ihr ſchimpfliches Gebahren gerade jene heiligen Ge
fühle entweihn und beſudeln welche unſer Monarch auch beim
Gegner achtet Wir haben nach unſern Beobachtungen nach
den Erfahrungen die wir früher mit deutſcher Verſöhnungs
politik an der Seine gemacht haben uns zwar nicht der Hoff
nung hingeben können daß die Reiſe der hohen Frau die
augenblicklich in Paris weilt in der Politik dauernde und erfreu
liche Spuren hinterlaſſen und eine freundliche Annäherung zweier
Nationen anbahnen werde die das Schickſal verfeindet hat
Unſere angenehmſten Erwartungen gingen nicht über die unſichere
Annahme hinaus daß der Beſuch den man in Frankreich durch
aus als den taſtenden Vorläufer eines Kaiſerbeſuches deuten
wollte wenigſtens keinen Rückſchlag herbeiführen werde Wollen
die Franzoſen nach wie vor hypnotiſirt auf das Vogeſenloch
ſtieren gut ſie haben das Recht ſich ihr Verhalten durch klare
Vernunft oder blöde Leidenſchaft vorſchreiben zu laſſen Wir
wollen ihnen die Revanchegefühle nicht gewaltſam aus dem
Herzen reißen und lieber kühlen und nüchternen Sinnes wirkſame
Vorkehrungen treffen daß dieſe Gefühle auf deren Kultus der
Franzoſe ſo großen Werth zu legen ſcheint uns nicht eines
Tages durch einen vulkaniſchen Ausbruch überraſchen Aber
die Franzoſen haben nicht das Recht das erhabene
Oberhaupt des deutſchen Reiches und ſeine erlauchte
Mutter durch bubenhafte Verunglimpfungen zu belei
digen Jeder Deutſche in dem auch nur ein Fünkchen Em
pfindung für die Würde der Nation glimmt fühlt in ſeinem
Kaiſer ſich ſelbſt auf s Tödtlichſte beleidigt Das deutſche
Volk darf erwarten daßz Regierung und Volk von
Frankreich ihm ausreichende Genugthuung giebt und
einen Schandfleck auf Frankreichs Ehre auslöſcht indem ſie
energiſch die Elenden zur Ordnung rufen welche wir Deutſche
als einen Auswurf der menſchlichen Geſellſchaft betrachten der
in unſerm Vaterlande nicht vertreten iſt und wenn er etwa ſein
unſauberes Haupt erhöbe durch die Donnerſtimme des öffent
lichen Gewiſſens ſofort niedergeſchmettert würde

Bis jetzt hat die öffentliche Meinung in Frankreich nicht den
Muth gefunden auf die chauviniſtiſchen Bubenſtreiche mit der
Hhrfeige zu antworten welche der Unart gebührt Wir laſſen
einige der erwähnenswerthen Preßäußerungen über die Ereigniſſe
und ihre Vorgeſchichte folgen Die führenden Abendblätter
Temps und Débats finden kein Wort des Tadels erſterer er
ählt die Vorfälle unter der Verſteck Ueberſchrift Der Zwiſchenal der Schnle der ſchönen Künſte letzteres ſchweigt die Sache

todt und berichtet in fünfzehn Zeilen unter den Vermiſchten Nach
e der die Patriotenverſammlung Figaro ſchreibt in einem

eitartikel

das Wort und unwillkürlich ſtreckte ſie dem Uhrmacher ihre
Hand entgegen

Um Bols Mund ſpielte ein freundlicher Zug auch etwas
Verlegenes miſchte ſich hinein

Sie ſagen mir viel viel zu viel Schönes gab er
zurück und nachdem er die Krücke mit dem breiten leder
überzogenen Polſter unter den Arm geſchoben hatte
humpelte er auf Mariechen zu bot ihr ſeine Rechte und
nahm Abſchied

Siebzehntes Kapitel

Vorabeudblatt

Beeſenlaublinugen Venuſtedt Benchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehnag
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg

ün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben
chraplan Schreuz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf

wenn man dergleichen gehört hat nahm Anna nun auch

Jn der Hornſtraße ſaß Frida am Abend desſelben
Tages an welchem Ede Mittags dort geweſen war an dem
Bette Mendels Alles war anders gekommen als die beiden
es geplant hatten

Eine Viertelſtunde vor der beabſichtigten Abreiſe befiel
den Mann plötzlich eine ſeſtige Ohnmacht die Frida erſt
nach geraumer Zeit unter Beihülfe des raſch geholten
Arztes beſeitigen konnte

Als Urſache dieſes plötzlichen Anfalls gab der Doktor
nach ſorgfältiger Unterſuchung das Nichtbefolgen der ſeiner
zeit von ihm gegebenen Verhaltungsmaßregeln an Aber die
Gründe waren auch gleichgiltig die Thatſache lag vor und
es hieß jetzt für Frida von neuem die Pflege beginnen

Jn den erſten Tagen kam ſie zu gar keinem klarenGedanken Mendels Krankheit beſchäftigte ſie ausſchließlich

Aber als kein Geld mehr im Hauſe war gar kein Geld da
n die alte furchtbare Sorge über ſie die ſich immer mehr
teigerte

Die junge Frau ſaß da und grübelte ſie ſann undüberlegte machte Pläne und verwarf ſie wieder und ward

nur aus ihrem Sinnen aufgeſchreckt und in die Gegenwart
re wenn aus dem Zimmer nebenan die furcht

aren Töne der Fieberphantaſieen ihres Mannes an ihr Ohr
ſchlugen

3 Jahrgang

Anzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil

Adolf Findeiſen Inſeratentheilſcimmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 48 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
e v r

Bruckdorf Canena Cöunern Cöthen i Anh
Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

Frankreich hat ſich erholt und iſt geheilt ſein Blut fließt
nicht mehr und anderes ebenſo lebhaftes füllt ſeine Adern
aber iſt denn die Wunde die in ſeiner Flanke klafft heute
weniger ſichtbar oder doch weniger ſchmerzhaft Entweder
waren es Poſſenreißer die 1870 ſchwuren das Vaterland zu
rächen oder es ſind Feiglinge die heute dieſen Eid brechen
denn die Urſachen des Haſſes ſind dieſelben weil ſich nichts ge
ändert hat unter der Sonne Nein bis zu einer neuen
Ordnung der Dinge können wir nur ein militäriſches Bild nach
Berlin ſchicken die Schlacht von Jena
v Caſſagnac ſagt in der Autorité
Was hat Deutſchland mit der Reiſe der Kaiſerin nach Paris

gewollt Es hat dem Kurzſichtigſten iſt das klar die öffentliche
Meinung erproben die Beziehungen feſter knüpfen eine Brücke
über die Bäche von Blut die uns trennen ſchlagen den Zorn
beſchwichtigen Hoffnungen zerſtreuen wollen damit man eines
Tages den Verluſt von ElſaßLothringen als eine Thatſache be
trachte und nicht mehr daran denke Nun wohl gelobt ſeien die
welche den Patrioten Gelegenheit gaben offen zu zeigen daß wir
ohne zu ermatten den Tag erwarten da Frankreich ſeine
endlich befreiten Töchter Elſaß und Lothringen au
das Mutterherz ſchließt denn ihretwegen bleibt es untröſt
lich wie die Rahel der Bibel

Moniteur ſchreibt
Es giebt Verhängniſſe die ſtärker ſind als der Wille der

Menſchen ſelbſt als ihr guter Wille Die griechiſchen Künſtler
bereicherten Rom mit ihren Werken als die Frankfurter Verträge
jener Zeit endgültig angenommen und beiderſeitig für unkündbar
gehalten wurden Wir ſind noch nicht ſoweit

Ch Laurent ſagt im Jonr
Was die Wittwe eines der Generäle des franzöſiſchen Krieges

angeht die nach Frankreich kommt um Kunſtwerke für Berlin zu
werben ſo haben wir ihrer Reiſe zu uns die achtungsvolle Auf
merkſamkeit zu Theil werden laſſen die ihr zukommt Wir warten
darauf daß ſie aufhört um unmögliche Sympathien zu werben
und unſere Gaſtfreundſchaft zu mißbrauchen um uns eines Theiles
unſeres Ruhmes zu berauben Bonsoir Madame

Der einzige Einſpruch gegen die Unterordnung der Vernunft
unter die Leidenſchaft der Straße geht von der Eſtafette aus
deren Berather Ferry ſeiner Zeit weſentlich über den Verſuch
einer Annäherung an Deutſchland fiel Die neueſten Ereigniſſe
werden Deutſchländ zur Lehre dienen es wird jedenfalls ſeine
Liebesmüh nicht nochmals verſchwenden oder doch die Methode
ändern nach der Art jener Frau die von ihrem Liebhaber belehrt
wurde Madame wenn Sievonmir geliebtſeinwolllen
müſſen Sie mich en eanaille behandeln

Sehen wir von dieſen bedentſamen Vortommniſſen ab ſo ſtand
die Rede welche Kaiſer Wilhelm gelegentlich des Diners des
Brandenburgiſchen Provinziallandtages gehalten hat während der
verfloſſenen Woche im Vordergrunde des Jntereſſes Dieſelbe iſt
allgemein als ein Programm aufgefaßt worden Die bündige
Erklärung des Monarchen daß er über allen Parteien ſtehe teine
Sonderpolitik treibe und ſich durch ängſtliche Befürchtungen nicht
beirren laſſen werde auf dem Wege fortzuſchreiten den er als
den richtigen erkannt laſſen keinen Jrrthum über ſeine Anſichten
mehr zu Unſere Parlamente erledigen mit unerſchöpflichem
Fleiß ihre wichtigen Aufgaben Die Zollver handlungen
zwiſchen dem deutſchen Reiche und Oeſterreich Ungarn
ſind wie von allen Seiten berichtet wird dem Abſchluß nahe

Jnzwiſchen rieth der Arzt bei der Bedenklichkeit des
Zuſtandes des Kranken mit aller Entſchiedenheit Mendel
ins Hospital zu ſchaffen wo ihm beſſere Pflege zu Theil
werden würde als in der Wohnung Jn Folge deſſen faßte
die Frau einen raſchen und entſchiedenen Entſchluß Sie
fuhr zu einem Juwelier verpfändete ihren Schmuck und ent
nahm von dem Händler von welchem ſie die Möbel gekauft
auf die jüngſt dem Fernrohr ſchen Packete entnommenen
Papiere einen Vorſchuß welcher nach ſechs Wochen fällig
ſein ſollte und über den eine Verſchreibung ausgeſtellt ward

An denſelben Abend veranlaßte der Arzt trotz Fridas
Weinen und Mendels Zögern die Ueberführung nach Bethanien
und die Frau erhielt die Erlaubniß ihren Mann mehrmals
in der Woche beſuchen zu dürfen

In erſter Linie ſeiner gedenkend legte ſie die Hälfte der
in ihren Händen befindlichen Summe bei der Verwaltung
des Hospitals nieder bezahlte dann die Rechnung des Arztes
und behielt den Reſt von etwa tauſend Mark bei ſich Schmud
und Vorſchuß hatten zuſammen reichlich zweitauſenddrei
hundert Mark ergeben

Wenn Mendel nur wieder genaß dann war alles gut
Jhn von ſich zu geben war ihr ein ſchier ungeheures an
fänglich unmöglich erſcheinendes Opfer geweſen aber de
Doktors entſchiedene Erklärungen es ſei nur Ausſicht da
er am Leben bliebe wenn er im Krankenhaus unter for
währende ärztliche Aufſicht und in die Pflege geſchulter
Wärter komme hatten zuletzt ihre Bedenken niedergeſchlage

Einige Tage lebte ſie nun ganz ſtill für ſich als es ihr
aber in der Angſt ihrer Sorgen gar zu einſam im Hau
wurde ſetzte ſie ſich mit Alma Ruſch in r der ſie
ihr bedrängtes Herz ansſchüttete und die ſie aufforderte
während Mendels Krankheit bei ihr zu wohnen

Da Alma die alten reichlichen Verhältniſſe bei Frida
vermuthete und daraus Vortheile für ſich zu ziehen t
da es ſie ferner reizte endlich einmal einen rechten ig



Seike 2
Späteſtens Mitte
Reichstag wird ſich in dieſer Seſſion nicht mehr mit dem Ver
trage zu veſchäftigen haben denn auf Grund desſelben ſollen
weitere Verträge mit anderen Staaten abgeſchloſſen werden

Der Wahlkampf in Oeſterreich für die Neuwahlen zum Abge
ordnetenhauſe geſtaltet ſich ziemlich ledhaft beſonders energiſch
wird er in Böhmen geführt wo Deutſche und Czechen Alles
aufbieten ſich einen großen Beſitz an Mandaten zu ſchaffen Jm
ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat es wieder ſtürmiſche Verhand
Inugen gegeben Größere Bedeutung haben aber dieſe Zwiſchen
fälle in keiner Weiſe Für OeſterreichUngarn von beſonderem
Intereſſe war der Sturz des ſerbiſchen Miniſteriums Gruitſch
das infolge ſeiner eigenen Zerfahrenheit gefallen iſt Das neue
Kabinet wird von dem bisherigen Kammervpräſidenten Paſchitſch
geleitet der bisher ein ſtrammer ruſſiſcher Parteigänger war Der
ſelbe hat aber verſprochen eine ſtreng neutrale Haltung den
Nachbarſtaaten gegenüber zu beobachten

Der neue engliſch egyptiſche Sudanzug iſt geglückt
Die Sudaneſen unter Osman Digma welche fortwährend die
Feſtung Suakim am rothen Meere beunruhigten ſind entſcheidend
und mit ſchwerem Verluſt geſchlagen ihr Waffenplatz Tokar iſt
erobert Auch in Birma war eine Erhebung gegen die engliſche
Herrſchaft ausgebrochen dieſelbe iſt aber ohne weſentliche Mühe
niedergeſchlagen worden Jn England ſelbſt drohten verſchiedene
nene große Strikes Da aber die Arbeiter ſelbſt gegen den Be
ginn von neuen wenig ausſichtsvollen Ausſtänden proteſtirt haben
iſt es nicht zum Ausbruch gekommen Erheblich ernſter ſtehen die
Dinge in Belgien Die Mehrzahl der induſtriellen Arbeiter iſt
feſt entſchloſſen einen Generalſtrike zu beginnen wenn die
Kammern nicht die geforderte Verfaſſungsreviſion und die
Einführung des allgemeinen Wahlrechtes beſchließen Da keine
Mehrheit hierfür in der Volksvertretung vorhanden iſt ſo können
die Dinge leicht ſehr kritiſch werden Verſuche einen Ausgleich
herbeizuführen haben ſich bisher als fruchtlos erwieſen Die Ar
beiter beharren bei ihrem Plane da die ſchon wiederholt ver
ſprochenen GeſetzesReformen nie zu Stande gekommen ſind

Jn der braſilianiſchen Hauptſtadt Rio de Janeiro hat
nachdem die einberufene Nationalverſammlung die ihr unterbreitete
Verfaſſung angenommen hat die feierliche Proklamation der
Republik Braſilien ſtattgefunden Die Bevölkerung hat dieſe
Kundgebung ohne tieferes Jntereſſe aufgenommen Früher be
reicherten ſich die kaiſerlichen Miniſter auf Staatskoſten jetzt thun

es die n e Jn Argentinien ſind neueinnere Unruhen ausgebrochen welche zur zeitweiligen Verhängung
des Belagerungszuſtandes über Buenos Ayres geführt haben
Jn Chile dauert der Bürgerkrieg fort über den wir in unſerem
letzten Leitartikel ein zuſammenfaſſendes Bild geben konnten Woche
für Woche verkündet die chileniſche Regierung es werde mit dem
Aufſtande bald aus ſein und Woche für Woche erleidet die
Regierungspartei ſchwere Niederlagen Auch in Bolivig und
Guatemala ſind Unruhen ausgebrochen in Mexiko wo die
arme Bevölkerung in grauſamſter Weiſe ausgeſogen wird ſoll es
bedenklich gähren Der BürgerkriegBazillus ſcheint alſo
alle füd und centralamerikaniſchen Staaten mehr oder weniger
in Mitleidenſchaft gezogen zu haben
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12 Uhr Am Bundesrathstiſche v Caprivi v Kaltenborn
net Hollmann v Maltzahn Das Haus iſt befriedigend
eſetzt

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Militäretats
Die Kapitel Kriegsminiſterium Militärkaſſenweſen MilitärInten
dantur und Militär Geiſtlichkeit werden debattelos angenommen

Beim Kapitel Militär Juſtizweſen antwortet Kriegsminiſter von
Kaltenborn Stachau auf eine Anfrage des Abg v Cuny natl
daß der Entwurf einer neuen Militärſtrafgerichtsordnung in Vorbe
reitung ſei daß die Bearbeitung kräftig gefördert werde daß ſich aber
der Zeitpunkt für ſeine Vorlegung noch nicht angeben laſſe

Die Kapitel höhere Truppenbefehlshaber Gouverneure Komman
danten und Platzmajore Adjutanten Offiziere und Offiziere in be
ſtimmten Stellungen Generalſtab und Landesvermeſſungsweſen und
Ingenieur und Pionirkorps werden gleichfalls debattelos erledigt

Beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen beantragt die Konmiſſion
abzuſetzen im preußiſchen Kontingent 149 im ſächſiſchen 18 und im
württembergiſchen 9 Stabsoffizierſtellen Demgemäß ſollen weniger
bewilligt werden bei den Beſoldungen 268,280 bezw 28,400 und
16,200 Mk bei der Brod und So erſte 58,898 bezw 5081
und 3168 Mk Referent Abg v Keudell legt eingehend den von
der Mehrheit der Kommiſſion eingenommenen Standpunkt dar
Kriegsminiſter v Kaltenborn empfiehlt entgegen dem Beſchluſſe
der Kommiſſion Umwandlung der Stellen des älteſten Hauptmanns in
Stabsoffizierſtellen Die betreffenden Offiziere üben thatſächlich die
Funktionen der Stabsoffiziere aus und es entſpricht alſo nur der

illigkeit ſie auch entſprechend zu ſtellen
Abg Hahn konſ erklärt daß ſeine politiſchen Freunde aus

e

in die räthſelhaften Verhältniſſe des Mendelſchen Ehepaares
zu gewinnen ſchlug ſie bereitwillig ein ſchloß ihre Wohnung
ab und zog nach der Hornſtraße Sie betheuerte dabei auf
Fridas mißtrauiſche Frage daß ſie ihrem Verſprechen treu
geblieben ſei und Niemandem etwas von deren Aufenthalt
und Verhältniſſen verrathen habe

Die kommenden Tage ſtärkten Frida wieder in ihrer
Zuverſicht Mendels Zuſtand hatte ſich wenigſtens nicht
verſchlechtert Sorgen drückten ſie nicht und durch das Zu
ſammenſein mit der Freundin welche ſchon um ihrer ge
heimen Pläne willen alles aufbot um Frida zu Gefallen
zu ſein wurden die Eindrücke des Kummers das Mißtrauen
und die mit der Einſamkeit verbundenen ſchwermüthigen Ge
danken der jungen Frau leichter überwunden

Dann aber ereignete ſich etwas das Frida doch wieder
alle Ruhe nahm ſie mit furchtbarſter Angſt und Sorge er
füllte und zu neuen Entſchlüſſen trieb Etwa acht Tage
nach Mendels Ueberführung nach Bethanien wurden Frida
und Alma Nachts durch ein unheimliches Geräuſch im
Wohnzimmer geweckt und dadurch ſo von Angſt überwältigt
daß ſie alle Beſinnung verloren und weder ſprechen noch
um Hilfe zu rufen vermochten

Frida hörte dumpf daß der Schreibtiſch in welchem ſie
ihr Geld verwahrt hatte erbrochen wurde Sie zitterte daß
man ſie aus dem Bette zerren und nach weiterem Beſitz
ausforſchen konnte Das aber geſchah nicht Bereits nach
kurzer Friſt entfloh der Dieb mit ſeiner Beute Die Frauen
glaubten deutlich zu hören wie er durch das Parterrefenſter
entwich und dann war alles wieder ſtill

Als ſie aufſprangen Licht machten und ſich im Wohn
zimmer umſchauten fanden ſie die Spiegelſcheibe des Fenſters
eingedrückt und Fußſpuren auf der Fenſterbank Die Schub
aden des Schreibtiſches aber waren ſämmtlich erbrochen
und alles Geld über achthundert Mark war ge
ſtohlen Fortſetzung folgt

Sonntag Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
März ſoll die Unterzeichnung erfolgen Der Billigkeitsrückſichten für die Erhöhung der Kompetenzen des 13 Haupt

manns ſtimmen werden
Abg Hintze freiſ ſtellt in Abrede daß der 13 Hauptmann die

Funktionen und Repräſentationspflichten eines Stabsoffiziers habe
Der Antrag der Kommiſſion wird gegen die Stimmen der konſer

vativen Partei angenommen Bei demſelben Kapitel werden für Dienſt
prämien an Unteroffiziere welche nach fünf bis zwölfjähriger aktiver
Dienſtzeit aus dem Heere ausſcheiden bezw in Offizier und obere
Militärbeamtenſtellen übertreten 39,804,500 bezw 282,300 bezw
200,000 Mk verlangt Die Kommiſſion beantragt nur 360,000 bezw
32,000 und 15,800 Mk zu Beihilfen für Unteroffiziere welche nach

W aktiver Dienſtzeit mit dem Civilverſorgungsſchein bezw
er Anſtellungsbeſcheinigung oder mit der Penſionszulage für Nicht

benutzung dieſer Beneſizien aus dem Heere ausſcheiden bezw in Offizier
oder höhere Militärbeamtenſtellen übertreten zu bewilligen

Kriegsminiſter v Kaltenborn Jch bitte dringend die Regierungs
vorlage anzunehmen da im Falle der Ablehnung der Prämien die
Tüchtigkeit der Armee eine große Einbuße erleiden würde Am 15 Nov
v J fehlten in der preußiſchen Armee nicht weniger als 3945 Unter
offiziere Zum Theil hat dieſes Manquement allerdings ſeinen Grund
in der im Vorjahre eingetretenen Vermehrung der Armee zum großen
Theile aber darin daß die Neigung zum Eintritt in die Unteroffizier
carrière in Folge der allgemeinen Lohnſteigerung erheblich abgenommen
hat Jm Civilſtande ſind eben die Chancen für das Fortkommen viel
günſtiger als in der Armee der Tagesverdienſt eines Sergeanten be
läuft ſich einſchließlich aller Kompetenzen auf 2 Mark die IJnduſtrie
arbeiter ſtehen ſich alſo erheblich beſſer Dabei ſind die Anforderungen
an die Unteroffiziere im Allgemeinen große ſelbſt dann wenn alle
Unteroffizierſtellen voll beſetzt ſind und zwar in Folge der NeuBe
waffnung des NeuReglements 2c Dann aber haben die Unteroffiziere
die in der Erwartung der Civilverſorgung dienen noch nicht einmal die
Sicherheit eine ſolche Verſorgung zu erhalten Jm vorigen Jahre
fanden 32835 Anwärter nicht weniger als zwei Drittel der Geſammt
zahl kein Unterkommen trotz des Berechtigungsſcheines Solche Zuſtände müſſen Unzufriedenheit erregen ünhufriebenhei im Unteroffizier

ſtande iſt aber eine ſehr bedenkliche Sache Noch verhängnißvoller müſſen
aber ſolche S arpe im Kriege wirken wo der Unteroffizier an die
Stelle des Offiziers zu treten hat wenn dieſer fällt Dem ein Ende
zu machen muß Alles aufgeboten werden Einen Weg hierzu bietet
die vorgeſchlagene Gewährung von Dienſtprämien die auch dazu dienen
ſollen dem Unteroffizier den Uebergang in den Civildienſt zu erleichtern
Viele ältere Unteroffiziere die in Erwartung der Gewährung von
Dienſtprämien bisher noch in der Armee geblieben ſind werden ſicher
zum Herbſte austreten wenn jetzt die Dienſtprämien abgelehnt werden
Damit würde ein Nothſtand in der geſammten Armee geſchaffen der
glei ein Nothſtand für das geſammte Vaterland ſein würde Jch
itte Sie deshalb nehmen Sie die Sarg an GBeifall

Abg Hintze freiſ Jch kann weder in fehlender Quantität noch
Qualität der Unteroffiziere einen ſolchen Nothſtand erkennen Das
Manquement beträgt nach Abzug des durch die Truppenvermehrung
eingetretenen Bedarfs nur 8,6 Prozent Das iſt keine bedenkliche Er
ſcheinung Wenn der Herr Kriegsminiſter die Löhnung der Unter
offiziere als zu niedrig bezeichnet hat ſo hat er vergeſſen die Sicherheit
der Stellung zu betonen Das gleicht ſich aus Von den nicht an
geſtellten Militäranwärtern müſſen wir diejenigen abziehen welche als
Jnvaliden c den Civilverſorgungsſchein erhalten haben dann bleiben
nur noch etwa 1200 Unteroffiziere ührig welche ohne Stellung ſind
Wie iſt es denn in den anderen Ständen Da müſſen die Leute oft
viele Jahre auf eine Anſtellung warten und währenddem ſind ſie zu
ihrer Erhaltung ausſchließlich auf ſich ſelbſt angewieſen Es iſt darauf
hingewieſen daß auch Frankreich den Unteroffizieren Dienſtprämien ge
währt Dort liegen aber die Verhältniſſe ganz anders als bei uns
ſie ſind erheblich ungünſtiger trotz des Prämienſyſtems und ich kann
nur dringend warnen nicht darauf einzugehen Wenn der Herr Mi
niſter einen Austritt zahlreicher Unteroffiziere in Folge von Nicht
bewilligung der Dienſtprämie befürchtet ſo habe ich doch einen beſſeren
Glauben an die Pflichttreue unſerer Unteroffiziere Wird uns ſpäter
wirklich ein Nothſtand auf dieſem Gebiete nachgewieſen dann werden
wir gern zur Beſeitigüung desſelben die Hand vbieten heute vermögen
wir aber einen Nothſtand nicht zu entdecken

Reichskanzler von Caprivi Als die verbündeten Regierungen
auf die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes verzichteten waren ſie
ſich völlig darüber klar daß die Bekämpfung der Sozialdemokratie
um ſo nöthiger ſein werde und alle Mittel aufgewendet werden müßten
ihr den Boden zu entziehen Hierbei iſt auch ein tüchtiger Unteroffi
zierſtand von größter Bedeutung denn gerade der Unteroffizier kommt
mit den Manrſſchaften in die meiſte Berührung er kann einen großen
Einfluß auf die ſpäter ins bürgerliche Leben zurückkehrenden Leute
ausüben Heute iſt die Lage des Unteroffizierſtandes entſchieden un
günſtig Der mit dem Civilverſorgungsſchein gewährte Vortheil iſt
vielfach gar nicht realiſirbar und dann iſt die Verſorgung oft ſo be
ſchaffen daß ſie keineswegs als Belohnung gelten kann Das Ja
Mißvergnügen erwecken Die Anforderungen an den Unteroffizierſtan
ſind heute auch viel höher als früher namentlich hinſichtlich der all
gemeinen Bildung Es gilt die Aufrechterhaltung einer Autorität unter
oft recht ſchwierigen Verhältniſſen Auf Grund dieſer Autorität ſoll

denen ſeitens der Mannſchaften vorgebeugt werden auch Miß
handlungen wird durch Erhöhung des Bildungsgrades der Unteroffi
ziere wirkſam begegnet Noch ſchwieriger wird die Stellung des Unter
offiziers wenn die Sozialdemokratie in die Armee einzudringen verſucht
Wenn es aber wirklich zum offenen Kampfe gegen die Sozialdemokraten
kommen ſollte ſo tritt die wichtigſte Aufgabe für die Unteroffiziere
hervor denn in einem ſolchen Kampfe fehlt der Faktor zu einer He
bung des Selbſtgefühls wie er im Kriege gegen den auswärtigen Feind
vorhanden iſt Jeder hat dann doch das Gefühl daß er Landsleuten
gegenüberſteht bitte alle Parteien der Vorlage zuzuſtimmen und
damit zu beweiſen daß ſie wirklich zu den ſtaatserhaltenden Parteien

Lebhafter Beifall rechts Es handelt darum das
iveau des deutſchen Unteroffizierſtandes zu heben in der deutſchen

Nation ſind die hierzu nothwendigen Elemente wohl enthalten Sparen
Sie nicht an der falſchen Stelle eine Armee die im entſcheidenden
Augenblick verſagt iſt wahrlich die theuerſte von allen Bravo

Abg Dr u ach er natlib begründet den von ihm gemeinſam
mit dem Grafen Lehr freikonſ eingebrachten Antrag an Dienſt
prämien für das preußiſche Contingent 3197000 Mark zu bewilligen

Die Dienſtprämie ſoll nach dieſem Antrage betragen nach jähriger
Dienſtzeit 550 nach zehnjähriger 800 nach elfjähriger 900 nach zwölf
jähriger 1000 Mark Redner bringt dieſelben Gründe wie der Kriegs
miniſter und der Reichskanzler vor

Abg Häußmann Volkspartei bedauert daß der Reichskanzler
den ſtaatserhaltenden Charakter einer Partei von der Bewilligung der
hier geforderten Dienſtprämien abhängig gemacht habe Man war be
reits gewöhnt daß mit dieſem an den Fürſten Bismarck erinnern
den Syſtem gebrochen ſei Für die Sozialdemokratie hat der Herr
Reichskanzler nur Reklame gemacht indem er ihr gewiſſermaßen die
Eigenſchaft einer Großmacht beilegte So ſtehen die Dinge aber doch
nicht Nach Außen hin muß die Rede faſt den Eindruck machen als
ſei unſere Armee im Zuſtand der Zerſetzung begriffen Dem wider
ſpreche ich entſchieden Den Soldatenmißhandlungen wird am wirk
ſamſten begegnet wenn den Mannſchaften das Beſchwerderecht ge
ſichert wird und zur Hebung des Unteroffizierſtandes wird es am
meiſten beitragen wenn die zwiſchen dem Offizier und Unteroffizier
ähnende Kluft beſeitigt wird Damit wird auch einer Verbreitungſenalbemokratſſcher Tendenzen in der Armee geſteuert werden und zwar

beſſer als mit dieſer Geldzulage
De von Benda natlib befürwortet kurz den Antrag Ham

macher
Abg Grillenberger ſoz lehnt dieſe Forderung ab Für

Kulturzwecke wird meine Partei nur das Nöthige bewilligen hier han
delt es ſich aber um ſolche nicht Die Löhne ſteigen heute nicht ſie
fallen vielmehr Die Unteroffiziere haben alſo keinen Grund zur Klage
Wollen Sie aber ihre Stellung aufbeſſern ſo entnehmen Sie das
Geld aus den ſchon bewilligten Summen Der Herr Reichskanzler
hat auch wieder das rothe Geſpenſt an die Wand gemalt nun werden
wir die re rn erſt recht ablehnen Sie ſagen ja immer daß die
Sozialgeſetzgebung alle Unzufriedenheit niederhalten kann Wozu iſt
denn dann noch Geld erforderlich Die Gehälter der Militäranwärter
ſind allerdings klein aber ſetzen Sie nur die Höhe der oberen Ge
hälter herab dann können Sie nach unten viel helfen

Abg Hahn konſ ſtimmt dem Abg Haußmann darin bei daß
nur nothwendige Forderungen bewilligt werden ſollen Um ſol
wendigen Forderungen handelt es

noth
ch hier aber Die Stellen der

Nr 511 März
Militäranwärter ſind ſo gering bezahlt daß den Unteroffizieren
während des Dienſtes Zuwendungen gemacht werden müſſen

Darauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend 2 Uhr vertagt
mm

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Februar Hofnachrichteu Der heutige
Tag lenkt die Blicke und das Empfinden der Nation auf den
trauten Familienkreis im Kaiſerſchloß in welchem das Andenken
an den vor einem Jahrzehnt geſchloſſenen Ehebund nicht
unbemerkt vorübergehen wird Weit über dieſen Kreis hinaus er
wärmen ſich die Herzen bei dem Gedanken daß das Kaiſerpaar ſich
der Erinnerung an zehn Jahre reichen hänslichen und ehelichen
Glückes erfreuen und Zeuge ſein darf der reichen Ernte an Liebe
Dankbarkeit und Verehrung die aus dem von ihm ausgeſtrenten
Samen aufgegangen iſt Wo wie bei uns das Leben des
Fürſtenhauſes ſo innig mit der Nation verwachſen iſt da wird
Alles was dem Fürſten beſchieden zum Mitbeſitz des Volkes ja
zum eigenen Familienereigniß Und vor dem geiſtigen Blick des
ganzen Volkes erſcheint das Bild des hohen Paares als ein
leuchtendes Symbol der Tugenden des Hauſes und des Familien
lebens Ausgeſtattet mit der Gabe ſich die Herzen von Hoch und
Niedrig Fern und Nah zu gewinnen ein Schutz und Hort freier
ſchaffender Geiſtesthätigkeit ein gütiger Helfer in Noth und Ge
fahr ſo treten die jugendlichen Gatten umgeben von einem blühen
den Kranz männlicher Sproſſen in das zweite Jahrzehnt der ehe
lichen Gemeinſchaft ein Wer möchte an ſolchem Familiengedenktage
ſich nicht die beziehungsreichen Begebenheiten in die Erinnerung
zurückrufen welche das erlauchte Paar in einer wenn auch kurzen
ſo doch für die Geſchichte unſerer nationalen Entwicklung und für
den engeren Kreis des preußiſchen Volkes und Königshauſes ſo
denkwürdigen Spanne Zeit durchlebte Ernſt und im vollen Be
wußtſein der
Wilhelm II bei ſeiner Thronbeſteigung die Zügel der Regierung
ergriffen Bald ſchon wurde es offenbar daß es eine ſtarke Hand
war welche das Steuerruder des Staates erfaßt und daß ſich
mit dieſer Energie der Seele weiſe Einſicht und Herzensgüte zu
einem Ganzen vereinigten das die beſten Hoffnungen zu erweckenvermag Vor Allem die Hoffnung daß wir in unſerem Kaiſer

lichen Herrn eine Verkörperung der jugendlichen Kraft und
Einheit des Reiches und einen Monarchen beſitzen welcher
neue Bürgſchaften für die Erhaltung und Wahrung des
Völkerfriedens ſowie die Förderung der Volkswohlfahrt
F Jaffen und damit dem Gedeihen und dem Aufſchwung der

ation ein neues Unterpfand der Sicherheit gegeben hat Und
neben dem Kaiſer erſtrahlt in mildem Glanz das Bild der Kaiſerin
Aus den Zügen derſelben ſpricht eine Güte die hinreißt Jn dem
einfachen Weſen der hohen Frau ſehen wir den Typus vollendeter
edelſter Weiblichkeit in ihrem Wirken den Jnbegriff deutſcher
Volkstugenden Möge das Bewußtſein die Liebe und Verehrung
der Zeitgenoſſen in ſo hohem Maße zu beſitzen dem hohen Paar
von Neuem ein Beweis und ein Unterpfand dafür ſein daß das
eheliche häusliche Glück welches den Thron ſchmückt einem treuen
Volke ſtets als Spiegelbild erhebenden beglückenden T
dienen wird Am heutigen Abeud fand im Schloſſe eine größere
Tafel zur Feier der zehnten Wiederkehr des Hochzeitstages ſtatt
Jm Befinden des jüngſten Sohnes des Kaiſerpaares iſt wieder
eine kleine Verſchlechterung eingetreten

Die Gegenhiebe fallen Der Reichsanzeiger bringt
folgende nicht mißzuverſtehende Notiz Der Reichskanzler
hat den Statthalter in ElſaßLothringen erſucht bis auf
Weiteres von jeder Milderung in der praktiſchen Hand
habung des beſtehenden Paßzzwanges abzuſehen und be
igug der den franzöſiſchen Grenzgemeinden ten
erkehrserleichterungen keinerlei Erweiterung eintreten zu

laffen Die Norddeutſche Allgemeine Zeitungſchreibt
Die Thatſache ſteht feſt und kein verhüllender Schleier wird ſie

ſobald wieder bedecken können daß das geſittete Frankreich nicht
im Stande iſt ſobald der geringſte Appell an die Volksleidenſchaft
ſich vernehmbar macht mit Erfolg die Bedingungen eines geſitteten
internationalen Verkehrs zur Geltung zu bringen Damit iſt er
wieſen wo die eigentliche Quelle der Kriegsbefürchtungen
in Europa liegt Vergl heutige Wochenſchau

Durch die großherzoglichen Fabrik Jnſpek
toren finden Erhebungen über die Arbeiterverhältniſſe
im Großherzogthum Baden ſtatt deren Ergebniſſe voraus
ſichtlich im Spätherbſt veröffentlicht werden ſollen

Die Zentrumspartei hat definitiv beſchloſſen von
den Dienſtprämien für Unteroffiziere diejenigen zu bewilligen
welche nach zwölf Dienſtjahren gewährt werden ſollen Es wäre
das eine Kürzung der Regierungsvorlage um 1 Millionen

Ein neues Geſchoß das im Gegenſatz zu der bis
herigen aus Hartblei und Nickel Kupferblech zuſammengeſetzten
Patrone nur ans einem einzigen Stoffe beſtehen ſoll iſt für das
deutſche Gewehr nach ſehr ſorgfältigen Prüfungen eingeführt worden
Die vom Kaiſer perſönlich überwachten Verſuche in der Spandauer
Schießſchule ſollen glänzende Ergebniſſe geltefert haben

IJn der geſtrigen Stadtverordneten Verſamm
lung erklärte Virchow anläßlich der Berathung über ein
ſtädtiſches Reconvalescentenhaus für Lungenkranke
die öffentliche Meinung welche durch die Erfolge des Koch ſchen
Mittels ſchwankend geworden ſei ſei kürzlich wieder durch Lieb
reichs Mittel gehoben worden Das Mittel ſei mit einer
ſolchen Fülle guter Belege veröffentlicht worden daß man momentan
nicht daran zweifeln dürfe daß es gegen die Kehlkopf
ſchwindſucht mindeſtens ebenſo viel leiſte wie das
Koch ſche Mittel vielleicht noch mehr

Die Verhandlungen über die künftige Verwaltung
des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes ſind nunmehr abge
ſchloſſen Am 5 März verläßt der kaiſerliche Gouverneur für
Oſtafrika Freiherr v Soden Berlin Dr Karl Peters geht
als Reichskommiſſar zur Verfügung des Gouverneurs mit
ihm Eine gleiche Stellung wird Emin Paſcha einnehmen
Auch iſt derſelbe Poſten dem Major v Wißmann offen gehalten
über ſeine Entſcheidung bezüglich der Annahme ſteht noch nichts feſt

An zwanzig größere Arbeiterverſammlungen
finden am bevorſtehenden Sonntag im weſtfäliſchen Berg
werksbezirke ſtatt Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl von
Delegirten nach Paris die Berichterſtattung über den ſtatt

enden Delegirtentag und die Gründung von Unterſtützungs
aſſen

Das ſozialdemokratiſche Centralorgan Vor
wärts ſchreibt heute offenbar um den ungünſtigen Eindruck zu
verwiſchen den ſeine Richtigſtellung hervorgerufeu

Jn Bezug auf den Marx ſchen Programmbrief ſei
um Mißverſtändniſſen vorzubeugen ein für alle Mal erklärt
daß die Veröffentlichung der Kritik welche Marx in jenem
Briefe an dem Entwurf des Einigungsprogramms geübt in
der ſozialdemokratiſchen Partei keinem Widerſpruch begegnet
ſein würde

Deſſau 27 Februar Baron v Ende der Vertreter des
Herzogs im Lande verſtarb heute vor Beginn der Sitzung
an einem Schlaganfall

Spandau 27 Februar Wegen Majzeſtätsbeleidigung und
ſozialiſtiſcher Reden wurde ein Landwehrunteroffizier des
vierten Garderegiments verhaftet

feierlichen Bedeutung der Aufgabe hat Kaiſer
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cr 51 Sonntag
Saarlonis 27 Februar In der geſtrigen Verſammlunder Berglenute in Altenwald welche S h

beſucht war wurde einſtimmig beſchloſſen zwei Delegirte nach
Paris zum dortigen Kongreſſe zu ſenden Die Verſammlung er
klärte ſich gegen das KnappſchaftsStatnt Weitere Be
ſchlüſſe ſollen erſt nach dem internationalen Kongreß gefaßt werden

OeſterreichUngarn
Wien 27 Februar Heute traf hier der Herzog LouisPhilipp von Orleans der Sohn des Grafen ven Paris ein

In ſeiner Begleitung befindet ſich die bekannte franzöſiſche Sängerin
Melba mit welcher der Herzog geſtern in der Oper erſchien

Die deutſche Reichsregierung hat erklärt im Falle
einer Ermäßigung der Getreidezölle könne dieſe nur
öſterreichiſches Getreide treffen An gleiches Entgegen
kommen gegenüber Rußland und Nordamerika ſei abſolut
nicht zu denken

D7

Velgien
Brüſſel 27 Februar Jn hieſigen Hofkreiſen wird der

Wunſch ausgedrückt Kaiſer Wilhelm welcher ſeit dem Oſtender
Beſuch in Belgien ſehr populär geworden iſt möge anläßlich
ſeines Beſuches der Rheinprovinz die belgiſche Hauptſtadt
beſuchen Es wird behauptet daß die Dame welche Bou
langer beſuchte ſeine Frau war mit welcher hier eine Aus
ſöhnung ſtattgefunden habe Rochefort und Boulanger
werden als Anſtifter des Skaudals gegen die Kaiſerin Friedrich
in Paris betrachtet Die Regierung iſt entſchloſſen beide
falls ſie politiſch thätig ſind ſofort auszuweiſen

Schweiz
Bern 27 Februar Gutem Vernehmen nach wird der

internationale Fall Hangartner demnächſt in einer für die
Schweiz vollſtändig befriedigenden Weiſe erledigt ſein

Jtalien
Rom 27 Februar Die Zeitung Capitan Fracaſſa be

urtheilt in einem Leitartikel das empörende Verhalten der
franzöſiſchen Chauviniſten und ſchreibt man müſſe feſt
halten daß es kein alltägliches Ereignis ſei wenn ein dem
feudalſten Herrſcherhauſe Europas angehöriger Kaiſer ſeine Mutter
nicht an einen befreundeten Hof ſondern in die Malerwerk
ſtätten ſende Deutſchlands wiederholte Einladungen und die
jetzige Reiſe der Kaiſerin ſeien deutlich genug ſprechende Thaten
und hätten eine andere Sprache und Haltung ſeitens der Pariſer
Patrioten und Zeitungen verdient

Jn der Kammer brachte der Deputirte Sanginliano
eine Interpellation ein betreffs der abeſſiniſchen Expedition des
Ruſſen Maſchkow

Jn dem Prozeſſe gegen Calzoni und Genoſſen wurde
durch die heutigen Zengenansſagen der Diebſtahl des Dynamits
die Abreiſe der Anarchiſten zu der Unternehmung die Abreiſe

ſtätigt

Spanien
Madrid 27 Februar Die Königin Regentin wird

verſönlich die Cortes eröffnen In der vorgeſtrigen Sitzung
des Miniſterraths wurde der Entwurf der Eröffnungsrede vorge
tragen und von der Königin Regentin genehmigt Jn dem Ent
wurf wird namentlich anf das Defizit im Staatsbudget
hingewieſen und die Noth wendigkeit einer Anleihe betont

Die Regierung beſchloß alle Handels verträge welche die
Klauſel der meiſtbegünſtigten Nation enthalten zu kündigen

Großzbritannien
London 27 Februar Der hieſige deutſche Botſchafter

und der griechiſche Geſandte ſind nach Dover abgereiſt um
die Kaiſerin zu empfangen Die meiſten Morgenblätter
glauben daß den inſolenten Auslaſſungen gewiſſer Pariſer
Blätter zweiter Klaſſe eine zu große Bedeutung zugeſchrieben
werde Der Standard bedauert den Zwiſchenfall und meint
die deutſchen Organe beſonders die Kölniſche Zeitung hätten
ihre eigene Würde beſſer gewahrt durch die Jgnorirung von
Déroulède s Jnſolenz Gleichwohl befürchtet das ToryBlatt die
Beziehungen beider Nationen könnten durch den Beſuch ver
ſchlimmert werden Das Unterhaus nahm einſtimmig
nach längerer Debatte die Regierungsbill über
Fabriken und Werkſtätten an Die Einzelberathung wurde dem permanenten Handelsausſchuſſe überwieſen
Auf den Gruben von Silksworth kam es heute zu erneuten
Unruhen Eine zahlreiche Menge griff die Häuſer der Aufſeher
an und zerſchlug Thüren und Fenſter Als Polizei ankam ſtoben
die Angreifer auseinander Nach einer Meldung des Bureau
Reuter aus Zanzibar erließ der Sultan eine Bekannt
machung nach welcher künftig nur zanzibaritiſches oder
indiſches Geld in den Kaſſen angenommen werden ſoll
Mehrere Firmen folgten dem Beiſpiel des Sultans

olzalesDer Nachdruck unſerer un e ale iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Februar
Die hieſige Handelskammer hat ſich in einer am 26 d Mts

abgehaltenen Sitzung nach ſehr eingehender Behandlung des Gegen
ſtandes damit einverſtanden erklärt daß ihre Vertreter in den Bezirks
eiſenbahnräthen zu Magdeburg Erfurt und Frankfurt a M die vondem Herrn Miniſter vorgeſchlagene Reform des PerſonenTarifſyſtems

unter den nachſtehenden Bedingungen befürworten 1 daß die
IV Wagenklaſſe beibehalten bleibt und daß der Tarif für dieſe Klaſſe
eine den andern Sätzen entſprechende Feſtſtellung erfährt 2 daß der Zu
ſchlag für wirkliche Schnellzüge ſtatt des in Ausſicht genommenen
1 Pfennig auf 0,5 Pfennig der Einheitsſätze für die Perſonenzüge feſt
eſtellt wird 3 W der Tarifſatz für Gepäckfracht gegen den bisherigenS erheblich mindeſtens aber auf die Hälfte ermäßigt wird

c Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter Ver
hältniſſe im Gebiete des landwirthſchaftlichen Zentral Vereins der
Provinz Sachſen rc Bei der im Dezember v J hier abgehaltenenatret Verſammlung des landwirthſchaftlichen Zentral Vereins der

ovinz Sachſen war der Beſchluß gefaßt für das Vereinsgebiet einen
Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiter Verhältniſſe ins Leben
zu rufen und eine Kommiſſion von 20 Mitgliedern mit den zur Aus
führung dieſes Beſchluſſes nöthigen vorbereitenden Schritten betraut
Am Donnerstag hielt nun dieſe Kommiſſion hier eine Sitzung ab in
welcher ward daß bereits 800 Landwirthe Provinz
Sachſen und der eingeſchloſſenen Gebiete ihre Betheiligung an dem
Verbande angemeldet haben Das von Herrn Oekonomiersth von
Mendel Halle aufgeſtellte Programm wurde angenommen Danach
erſtrebt der Verband s die Bekämpfung des doloſen Kontraktbruches
der ländlichen Arbeiter b die Vermitt ung von Arbeitern und die
Kontrole der Agenten beſonders auch der für die ſog Sachſengänger
o die Kontrole der Preſſe beſonders in Hinſicht auf die in al
demokratiſchen und kleinen obſcuren Winkel Blättern von ebenfalls
politiſch ſehr zweifelhafter Art immer Wird auftretenden Hetz
artikel gegen einzelne Landwirthe die Feſtſtellung gemeinſamer
Maßregeln gegen die ſozialdemokratiſche Propaganda auf Lande
e die Herbeiführung von Einrichtungen zum Vortheile der braven
ſtändigen Arbeiter Nach Annahme der Berg hinſichtlich der
inneren Organiſation des Verbandes wurden in den Vorſtand gewähltlauf d wo gemeinſchaftlich mit der Zentralverſammlung

S zum Benefiz von Herrn Friedan gegebenPedronis ſowie die Abſendung der Dynamitkaſſette an Calzoni be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1 März Seite 3
des landwirthſchaftlichen Zentral Vereins die General Verſammlung

s neuen Verbandes ſtattfinden ſoll die Herrn Reg Rath v Werder
Merſeburg Oekonomie Rath KraazOsmarsleben und Ritterguts
beſitzer v Klatte Wernrode

rn erein In der Generalverſammlung ſind die von
Herrn Architekt Fahro gezeichneten Pläne und Riſſe für die an der
Grenze der Gemeinden St Ulrich und St Georgen projektirte nene
Kirche gutgeheißen worden Der Entwurf zeigt ein einfaches Lang

us mit vorgelegtem Thurm und Treppenthürmchen ſowie Chor und
kriſteiAnbauten Der Thurm iſt 57 Meter hoch projektirt die

Emporen und die Kirche ſelbſt werden gewölbt und ſind 5 Ein reſp
Ausgänge vorgeſehen Die Baukoſten betragen 100,000 Mark Die
Pläne ſollen mit einem befürwortenden Schreiben dem Magiſtrat zu
geſtellt werden Was die Verwaltung des Gotteshauſes betrifft ſo iſt
der Verein bereit die entſtehenden Unterhaltungskoſten der Kirche bis
zur Parochialbildung längſtens jedoch auf die Dauer von 5 Jahren
zu übernehmen ſoweit dieſelben nicht kirchlich aufgebracht werden

b Handwerker Meiſter Verein In der geſtern ſtattgehabten
Verſammlung ſprach zunächſt Herr Dr Kleemann über die Werk
zeuge des Seemannes Hierauf wurde ein für die Mitglieder ſehr
wichtiger Gegenſtand erörtert und zwar der Antrag auf Gründung
einer Sterbekaſſe für die Ehefrauen der Mitglieder Nach längerer
Debatte entſchied man ſich im Princip für die Gründung einer ſolchen

Kaſſe Da ſtatutenmäßig über Satzungsneuerungen und Aenderungen
zweimaliger Beſchluß der Verſammlung nothwendig iſt wird ſich die
nächſte Verſammlung nochmals mit dieſer Angelegenheit beſchäftigenund hauptſächlich die Ir s ventiliren ob die Kaſſe einen obligatoriſchen

oder einen fakultativen Charakter haben ſoll
Der Kriegerverein Germania begeht am morgigen Sonn

tag in den feſtlich geſchmückten Räumen des Neuen Theaters ſein
letztes Wintervergnügen beſtehend in einem humoriſtiſchen Abend

Abendunterhaltung Vorträge Concert und Ball wozu mehrere hieſige
Künſtler von Fach ihre Mitwirkung zugeſagt haben Freunde des
Vereins haben unentgeltlichen Zutritt und ſind Eintrittskarten im
Büreau des Vorſitzenden Verſicherungsdirektors C Lange Hallgaſſe 1

än

Prinzeſſin Margarethe am Arme des Botſchafters Grafen
Münſter in den Bahnhof eintraten grüßte die inzwiſchen ver
ſammelte Menge reſpektvoll Ohne jeden Zwiſchenfall i
ſich die Herrſchaften nach dem für ſie reſervirten Warteſaale
Auf der Fahrt von dem Hötel der deutſchen Botſchaft nach dem
Bahnhofe wurde die Kaiſerin Friedrich an der Ecke der Rue
Lafayette von einer ſie dort erwartenden Gruppe in reſpektvoller
Weiſe begrüßt Zahlreiche franzöſiſche und ausländiſche Jour
naliſten beſtiegen denſelben Zug Den Sicherheitsdienſt leitete
der Polizeipräfekt Lozé Die Ueberfahrt erfolgt von Boulogne
aus

Paris 27 Februar Privat Meldung Eine amt
liche Note erklärt Herbette ſei wegen der Hierherkunft der
Kaiſerin Friedrich nicht befragt worden vielmehr zeigte
der Botſchafter Graf Münſter dem Premier und dem Miniſter
des Auswärtigen an daß die Kaiſerin in ſtrikteſtem Jncog
nito auf einige Tage hierherzukommen wünſche

Paris 27 Februar Privat Meldung Als an
der Börſe der Artikel der Kölniſchen Zeitung ſiehe Wochen
ſchan bekannt wurde in welchem erklärt wird Deutſchland
müſſe für die der Kaiſerin zugefügten Jnſulten Satis
faktion verlangen fand ein panikartiger Rückgang aller
Courſe ſtatt

W B Paris 27 Februar Evenemeunt beſpricht den
Artikel der Kölniſchen Zeitung betitelt Ein ernſter
Zwiſchenfall und ſagt Das franzöſiſche Publikum theile
nicht die nervöſe Erregtheit es wiſſe daß die beruhigtere
Stimmung welche die Beziehungen Frankreichs zu Deutſchland
kundgebe durch die Weigerung der franzöſiſchen Maler die
Berliner Kunſtausſtellung zu beſchicken nicht geſchädigt werde
Die öffentliche Meinung habe ſogar die plötzliche Willens

zu haben

Dentſche land wirthſchaftliche Maſchinen in Oftafrika
Der hieſigen Firma Schmidt Spiegel iſt ſeitens der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft der Auftrag ertheilt worden eine Anzahl
landwirthſchaftlicher Maſchinen für die deutſchen Kolonien zu liefern
Dieſelben ſind in der rühmlichſt bekannten Fabrik von Rud Sack in
Plagwitz Leipzig deren Generalvertreter die Herren Schmidt Spiegel
für einen Theil Deutſchlands ſind angefertigt und gehen am 4 März
per T Reichstag von Hamburg aus nach Pangani in Uſa
gara ab

Volksbildungsverein Da Bildung Macht iſt haben ſich vor
Kurzem hieſige ſtrebſame Arbeiter mit anderen Herren zu einem

Volksbildungsvereine zuſammengethan welcher ſich die Aufgabe
ſtellt für Verbreitung volksthümlicher Aufklärung über Familien
Berufs und Geſellſchaftsverhältniſſe zu wirken durch Vorträge von
möglichſt im praktiſchen Leben ſtehenden Männern durch Pflege freien
Meinungsaustauſches und durch Zugänglichmachung volksthümlicher
Schriften Während in der letzten Verſammlung zwei Mitglieder über
Volkserziehung ſprachen werden in der morgen Sonntag Nachmirtag
4 Uhr im Aich Amt ſtattfindenden Verſammlung die Herren
Maſchinenſchloſſer Dobrint und Fabrikant Schmidt über Ge
werbegerichte und Einigungsämter referiren

Stadttheater Der luſtige Schwank Der ſelige Tou
pinel von Biſſon dem Verfaſſer von Madame Bonivard wird

Die nächſte Aufführung
des Blumenthal ſchen Luſtſpiels Das zweite Geſicht findet am
Dienstag ſtatt

Kammermufſik Am nächſten Montag veranſtaltet das Leip
ziger Gewandhaus Quartett hierſelbſt den vierten und letzten
Kammermuſik Abend in dieſer Saiſon An die Stelle des Herrn Hilf
iſt Herr Concertmeiſter d getreten Der Anfang des Concerts iſt
diesmal auf 6 Uhr angeſetzt

Victoria Theater Orpheus in der Unterwelt die beliebte
Offenbach ſche burleske Operette wurde geſtern Abend zum erſten Male
aufgeführt Jndem wir einerſeits anerkennen daß die geſchickte Leitung
dieſes Theaters nebſt Herrn Kapellmeiſter Kuhnert Zimmermann das
Geſammt Künſtler Perſonal für dieſes heitere Muſikwerk trefflich ein
zehn hatte müſſen wir andererſeits betonen daß es eine Freude war

en guten Eindruck zu konſtatiren den die Operette allſeitig ge
macht hat

b Stiftungsfeſt Am nächſten Sonnabend feiert der unter Leitung
des Herrn Lehrer Francke ſtehende Männer Geſang Verein im

Neuen Theater ſein 30 Stiftungsfeſt durch Concert Vortrag größerer
Tonwerke und Chorgeſänge humoriſtiſche Vorführungen und Ball

Vorleſung aus Reuters Werken Jm Gaſthof zum Mohr
in Giebichenſtein hält Herr Max Schwartz am nächſten Montag
De 8 Uhr eine ſeiner beliebten Vorleſungen aus Fritz Reuters

ichtungen
PolizeiVerwaltung Nachdem die Stellen eines zweiten

Kriminal Kommiſſars von fünf Tageswachtmeiſtern und 15 Sergeanten
nen creirt worden weiſt der Etat der Polizei Verwaltung die runde
Zahl von hundert Sicherheits Beamten auf

br Feuermelder Wir theilten geſtern mit daß man damit
begonnen hat abgeänderte Feuermelder anguhraer Wir können hin
zufügen daß in einiger Entfernung von den betreffenden Meldern in
mehreren Laternen Glasſchilder angebracht werden welche den nächſten
Feuermelder anzeigen Zu gleichem Zwecke werden einige Häuſer mit
Blechſchildern mit großer Schrift verſehen

Rekognoscirt Die am 24 d M Morgens im Hoſpitalgarten
hier erhängt gefundene Frauensperſon iſt heute von ihrem Vater Berg
mann H aus Wansleben a See als deſſen Tochter die niäbrige
Minna bisher in h in Dienſten rekognoscirt worden D
Motive zum Selbſtmord ſind ganz unbekannt

Kellerdiebſtahl Jn der Zeit vom 23 d M bis jetzt wurden
aus einem Keller im Grundſtück Landwehrſtraße 17 über 20 Flaſchen
verſchiedenen Weines ſowie ein Quantum Kartoffeln geſtohlen

Von der Welle erfaßt Jn der Zuckerfabrik Teutſchenthal
verunglückte geſtern Mittag der jugendliche Arbeiter Z daher Der
ſelbe wollte ein auf die Welle der im Gange befindlichen Schlamm
preſſe gefallenes Tuch von dort entfernen wobei er von dem Getriebe
erfaßt und wiederholt herumgeſchleudert wurde ehe es gelang das
Werk zum Stillſtand zu bringen Leider ergab ſich bei der ärztlichen
Unterſuchung daß der Verunglückte mehrfache Knochenbrüche
ſowohl des rechten Armes als auch des Fece Beines davongetragen Riemberger MalzfabrikAetien
hatte weshalb ſeine Ueberführung nach
wendig war

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Mexikfo 28 Februar 6 Uhr Min Morgens
Reuter Meldung Ein orkanartiger Sturm an der Küſte

von Yukatan bei Sanfelice richtete bedeutenden Schaden
an Zahlreiche Schiffe ſind ſchiffbrüchig achtzehn Häuſer
ſtürzten ein Man konſtatirt Todte und einen namhaften Riud
viehverluſt

Miniſterkriſis in Rumänien
Bukareſt 27 Februar Die Miniſter Majoreseu

Ghermani und Marghiloman haben demiſſionirt
Vom Seineſtrand

Jm Anſchluß an die Mittheilungen welche wir in die hentige
Wochenſchau bezüglich der geſtrigen Abreiſe der Kaiſerin
Friedrich aus Paris und der dort herrſchenden Stimmung ein
geflochten haben theilen wir noch nachſtehende ausführliche Mel
dungen mit

W B Paris 27 Februar Am Nordbahnhof war vor
Ankunft der Kaiſerin Friedrich keinerlei Anſammlung zu bemerken
Erſt als um 10 Uhr drei Equipagen deren Kutſcher die Livrée
der deutſchen Botſchoft trugen an dem zur Abfahrt beſtimmten
Theile des Bahnhofes vorfuhren eilten von allen Seiten

aſſanten herbei um die Kaiſerin Friedrich zu ſehen Als die
aiſerin am Arme des Legationsſekretärs Gra

er hieſigen Klinik noth

ändernng Detailles und den unglaublichen Brief der Wittwe
Meiſſoniers ſtreng verurtheilt

Paris 27 Februar Privat Meldung Trotz der
chanviniſtiſchen Agitation verharren bedeutende Maler bei der
Abſicht in Berlin auszuſtellen ſo Bonnat Bougguereau Carolus
Turan Lefevre und Madeleine Lemaire Ein illuſtrirtes Witz
blatt das geſtern eine Karrikatur gegen Deutſchland
brachte wurde beſchlagnahmt Der Lohengrin wurde
geſtern Abend in Lyon aufgeführt Der Anfang wurde etwas

kühl aufgenommen allmählich wurde die Stimmung wärmer
und ſchließlich kam es zu einem großen Erfolge

Die Menterei im belgiſchen Heer
Brüfſel 27 Februar Das Kriegsgericht hat vier

Grenadiere welche kürzlich die Arreſtſtube in Brand geſteckt
hatten zu drei bezw zwei Jahren Gefängnißhaft verurtheilt

Auf britiſchem Voden
London 27 Februar Die Kaiſerin Friedrich und

Prinzeſſin Margarethe trafen heute kurz nach 5 Uhr in Dover
ein von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüſtt Die
Weiterreiſe nach Windſor erfolgte alsbald vie Clapham Junktion
wo Jhre Majeſtät von dem deutſchen Botſchafter Grafen Hatzfels
und dem griechiſchen Geſandten Gennadios empfangen wurde

Valtimore 27 Februar Die Agenten des deutſchen
Dampfers Wouton proteſtirten gegen die Erhebung von

auf die für das Schiff von Bremen angekommene neue
olle

Coursbericht
Börſe vom 27 Februar 1891

Dividende Zins Zins Cours
für h ſtermin fus notiz

T

Halleſche Stadt Obligat u 9 102i b
gu z u 10 312 958/ G31 Erfurter Stadtanleihe S u 10 3 96 bz81 o Naumburger Stadtanleihe u 7 s 96 B
49 Pfandbriefe d Prov Sachfen Uhu 7 4Sächſ Provinzial Obligat n 7 v
3 2 o r T er o 3 D31 Unſitrut Regul Obligat S do 9 96 G49Hyp Anl d Zuckerf Körbisdorff I u 10 4 100 G
49HypAnl d Cröllw Pap F S u 4 100 G4 H A d Hall Brauer Mich u UVu ne 100 B
40 H Anl d Gewerkſch LudwiglI S Hlru a 4 99 G
40 H Anl d Naumb Brk G u 4 99 GHalleſche Bankvereins Actien 1890 9 h 65 1164 G

Spar und Vorſchuß Bank Actien 1890 9 U 4 129 G
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien 1889/90 5 4 112 B
Glauzig Zuckerfabrik Actien 1889 90 82 4
Zuckerraffinerie Halle Actien 1889/90 16 h 4 154 B

n r r r 1890 9 i 4 1151 GSächſ Thür Braunk St Priorit 1890 9 do 5
Werſchen Weißenf Braunk Actienj 1889/90 11 4 172 G
Dörſtew Rattm Braunk A 1889/90 8 4 634 G
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1889/90 7 4 11103 B
Naumburger Braunk Actien 1889/90 6 4
Hall BrauereiSt A ichaelis 1889/90 0 o 4
Hall Brauerei St Prior 1889/90 0 do 5
Act Brauerei Feldſchlößchen 1889/90 7 do 4 110 G
Cröllwitzer Papier Fabrik Actien 1889/90 8 4 147 G
Zeitzer Maſchinenbau A Schäde j 1889/90 20 4
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 1889 82 4 312 G
Halleſche Straßenbahn 1889 6 U 4 126 bz
ildebrand ſche Mühlenwerke 1889/90 12 i 4 150 B
önnern MalzfabrikActien 1889/90 10 u 6

Landsberger Malzfabrik Ackien 1889/90 12 5
188990 o 4 1106 BEilenburger Cattun Manuf Actz 1889/90 8 i 4

Kuxe ftco fcroKurxe d Conſolid Pfännerſchaft ffeceo ffco 190 G
Packhofs Actien c ffeco fco 260 G41 Werſchen Weißenfels Obl zu 4 1018 GDie Curſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich pro Stück

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 28 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 178 185 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 175 180 Mk geringere Sorten
billiger Roggen 173 178 Mk Gerſte matt 184 189 Mk Futter
145 160 Mt Brau 169 178 Mk feinſte feinfarbige 179 184 Mk
Hafer 150 153 Mk Mais amerik Mixed ohne Angebot Donau
mais 145 148 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen 190 205 Mk Wicken 145 160 Mk Kümmel 39 42 Mk
Stärke incl Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 44,50 45,50 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke
Srutto per 100 Kilo 51,60 82,50 Mt

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk

ſchäft Kleeſgaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparfette 25 26 Mk
Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen
kleie 11,75 12,25 Mark Weizenſchaalen 10,25 10,75 Mark Malz
keime helle 10,00 11,00 Mk dunkle 8,00 9,00 Mk Oelkuchen
11,50 12,00 Mk Malz 29,60 31,00 Mk Küböl 59,25 Mark
Petroleum 25,60 Mk Solaröl 0,825/309 17,00 Mk Spirims
p 10,000 I befeſtigt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe

Lupinen ohne An

Arceo und die 68,90 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgade 49,10 Mk
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Meine Abtheilungen für e ineKomp
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in Ne
portirt
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mals
das N
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Stei
ſind nS Da u Ki cie P 52 III L I ion cmen U verlessind fär die bevorstehende Frühjahrs mit den ersten 1

7 n 5 8 x T t a gS x d p d e V l u tE W te 5 e J 2 tausgestattet Die Auswahl ist dem bedeutenden Umfange des Etablissements entsprechend und findet durch tügliche eJ Zugüänge fortwährend Vervollständigung d e
Reinwollene glatte und gemusterte Stoffe J S

höchst solide Qualitäten und in den geschmackvollsten Farbensortimenten

Reinwollene cheviot und cachemirartige englische Stoffe
nur ganz aparte Dessins in den vornehmsten PFarbenstellungen

e HLUochelegante abgepasste Roben
mit Application Seiden Stickerei und Seiden Jaquard Mustern in überaus mannigfaltiger Auswahl

Caros Travers BombenDe in den entzückendsten Ausführungen bevorzugter Geschinack für diese Saison V e 1E

eto eto eSämmthohe Muster und Gewebe der Saison Neuheiten sind von ler firma engagirt und contractlieh für cieselbe allein eterha n
ielre Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf 2 e nEin grosser Posten doppelthreite prima Cö per Beigesgeeignet zu Reise und Strassenkleidern einfarbig n auch gestreift in vorzüglicher e das MNMtr e 78 Pfg e

wirklicher Werth 150 Pfg
In hervorragendem Maassstabe ist das Lager in
Promenades Sommer Vmhàängen Visites Poerl und Spitzen Fichus eJackots Dolmans Stauh und Regen Mäntein a c

Da i Tee erete r Was VJ sorktirt De Madchen Kleider Knaben Anzüge IS aus den neuesten Stoffen in hocheleganter Ausführung in den apartesten Façons aus Tricot und Stoff getertigt e S

h zu den niedrigsten Preisen zu den niedrigsten Proisen P
Zur mpfi3 dom65 Binmsegn ung If empfehle ich in grösster Auswahl und zu den äussersten Preisen B

schwarze u farb reinwollene Kleiderstoffte Jacketts u Umhänge e
glatt und gemustert aus rein wollenem PFantasie Stoff reich S Gdas Mir von 80 Pfg an Mk 4 50 6 50 9 12 15Grösstes lager in wollenen und seidenen Echarpes und Pantasietüchern

Confirmandinnen Unterröcke in Wolle und Seide sowie Woisso Röcke mit Stickerei d
Confrmandinnen Taschentacher mit Spitzen und mit Stickerei u

Corsetts in allen Mk u Preislagen Weisse u schwarze Glacee Handschuhe von 75 Pfg an
jeder
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